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Die Lesungen
Im

 W
erkraum

Die Stiftung
Das ganze Program

m

Sa. 22.6. 15.00 U
hr 

Beate Rygiert
Eine herausragende Stim

m
e der deutschen Literatur und ganz 

neu in der Stiftung! Ihre Bücher w
urden bereits in zahlreiche 

Sprachen übersetzt und ausgezeichnet. Die Ledig-H
ouse-Stif-

tung N
ew

 York, H
aw

thornden-Castle in Schottland oder die 
Bundanon-Foundation in Australien gehören dazu.
Sie w

ird über das berühm
teste G

em
älde der W

elt lesen.

So. 23.6. 12.00 U
hr 

Susanne Fritz
M

usste nach Ende ihres glücklichen Stipendium
s traurig Basel 

verlassen. Sie w
ar zuvor Stipendiatin des Ateliers M

ondial in 
der Citè internationale des arts in Paris, in Krakau m

it dem
 

Albrecht-Lem
pp Stipendium

 u.v.a.m
. „W

ie kom
m

t der Krieg ins 
Kind“ ist der fragende Titel eines ihrer neuen viel besprochenen 
Rom

ane und der „H
einrich“ begibt sich auf aktuelle Spuren-

suche.

So. 23.6. 15.00 U
hr 

Pavel Schm
id

N
ach den m

usikalischen Interm
ezzi (siehe „Konzerte“) w

ird noch 
Pavel Schm

id lesen: „Lesen und gelesen w
erden, unerhörtes 

hören. W
ort O

rt.“ So viel sein Vorw
ort dazu. Es soll genügen.

Sa. 29.6. 11.00 U
hr 

W
alle Sayer

M
it seinem

 bedachten Schreiben und dem
 ungekünstelten Blick 

auf das Einfache gelingt W
alle Sayer eine W

eltbetrachtung, 
die den M

enschen hinter den Dingen hervortreten lässt. Seine 
G

edichte bestechen die Lesenden m
it ebenso reduzierten w

ie 
intensiven Feinarbeiten und zeigen eine schw

ebende W
elt, die 

am
 helllichten Tag stillstehen darf. (zum

 Basler Lyrikpreis 2017)

So. 30.6. 11.00 U
hr 

Jean W
illi

Er w
ird aus „M

orituri Sat“ lesen, einer N
ovelle, w

elche 2016 
in unserer Stiftung entstanden ist. „Ich erinnere m

ich lange 
nicht, etw

as so Authentisches gelesen zu haben“, schrieb Adolf 
M

uschg über ihn, „der sinnliche, soziale, psychologische N
ähr-

w
ert seiner Erfahrungen, Bedrohungen und Einsam

keiten ist 
unvergleichlich“

Sa. 24.6. 11.00 U
hr  

Spots und Screens
Von G

abriele H
eller/N

ottingham
, Roya N

oorenezhad/Berlin, 
Ping Q

iu/Berlin und W
em

kendorf, Ingrid Roscheck/Köln, SuPe 
(Susanne Schär und Peter Spillm

ann/Bern und FinnFem
Fel (O

s-
kar Lindström

/N
eustadt/W

 sind Video/Audio Interventionen 
im

 Rhyatelier installiert.

Sa. 29.6. 15.00 U
hr  

Projekt A
lbert Cam

us 
„Als hätte diese große W

ut m
ich vom

 Bösen geläutert, von 
H

offnung entleert, öffnete ich m
ich angesichts dieser N

acht 
voller Zeichen und Sterne zum

 ersten M
al der zärtlichen G

leich-
gültigkeit der W

elt. Als ich spürte, w
ie ähnlich sie m

ir w
ar, w

ie 
brüderlich letzten Endes, habe ich gefühlt, dass ich glücklich ge-
w

esen w
ar und dass ich es noch w

ar.“ (Albert Cam
us, „Der 

Frem
de“)

Die Kom
ponistin Elnaz Seyedi präsentiert zusam

m
en m

it den 
Stipendiaten, Kom

ponist Ehsan Khatibi und dem
 Philosophen 

Johannes Abel, das gem
einsam

e Projekt „Albert Cam
us‘ der 

Frem
de“ (Kam

m
erm

usikpreis des N
ationaltheaters M

annheim
)

Die drei Künstler stellen w
erkübergreifende Aspekte dieses 

O
pernprojektes in den Focus: Den Tod, das G

etrennt-Sein und 
das Licht. Diese Video und Textintervention bietet im

 W
erkraum

 
die Atm

osphäre zu einem
 Austausch m

it dem
 Publikum

.

Es ist w
ohl die älteste Entdeckung gew

esen, als in Basel 1998 
ein Faustkeil gefunden w

urde, für unsere Stiftung w
urde das 

gleiche Jahr zum
 Beginn der nun 25-jährigen G

eschichte als 
Kulturhaus. Die Renovierung begann unter Beobachtung und 
Förderung durch die Archäologie, das Denkm

alam
t und den 

M
ünsterbaum

eister. Vor 20 Jahren entstand daraus die Stiftung 
Bartels Fondation „Zum

 Kleinen M
arkgräflerhof“ m

it behörd-
licher Legitim

ation „beider“ Basel.

Die Liegenschaft liegt am
 Rheinknie und ist seit Röm

ertagen ein 
internationaler W

egepunkt von Rom
, über die Alpen, hinunter 

zur Schiffslände und dann rheinab über M
ainz und Trier bis 

Xanten. H
eute treffen sich hier Künstler aus vielen Ländern zum

 
Austausch im

 kleinen Rahm
en.

Zw
ischen Lädeli und Rheinterrasse gibt es nun für ein paar Tage 

in diesem
 Leporello angekündigte kulturelle Ereignisse an die-

sem
 geschichtlichen O

rt zu bestaunen.

Freitag, 21. 6. 

19.00 U
hr 

Vernissage im
 Lädeli und an allen W

änden
 

m
it Apero

Sam
stag, 22.6. 

11.00 U
hr 

Einführung in die Video/Audio-Installationen
  

im
 W

erkraum
15.00 U

hr 
Lesung m

it Beate Rygiert
19.00 U

hr 
Konzert: D L W

 (Jazz)

Sonntag, 23.6. 

12.00 U
hr 

Lesung m
it Susanne Fritz

13.00 U
hr 

Konzert: M
artin W

istinghausen (Bass solo)
14.00 U

hr 
Lesung m

it Pavel Schm
id

15.00 U
hr 

Konzert: Stephan Schm
idt (G

itarre m
odif. solo)

22.6. bis 30.6. 
täglich 15.00 bis 19.00 U

hr: Ausstellung

Freitag, 28.6. 

19.00 U
hr 

Konzert:M
h17 Intro (Jazz)

Sam
stag, 29.6. 

11.00 U
hr 

Lesung m
it W

alle Sayer
15.00 U

hr 
Projekt Albert Cam

us
19.00 U

hr 
Konzert: Trio Kleindienst

Sonntag 
30.6. 

11.00 U
hr 

Lesung m
it Jean W

illi
19.00 U

hr  
Konzert: T A U

 (Jazz)
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Einladung
zu 

2Jubiläum
s-

w
ochenenden

und1Ausstellung

21. - 30. Juni
2024



25
25

25
Vernissage

Die Bildenden Künstler
Die Konzerte

Freitag, 21.6.2024, 19.00 U
hr

Kurze Begrüssung m
it Apero

Ausstellung täglich von 
15.00 U

hr bis 19.00 U
hr

bis 30.6.2024

Barzen, Rainer (Köln) · Bausch, Eckhard (H
öfen/Pforzheim

)
Bold, N

icole (M
ittelbiberach) · Bux, Karlheinz (Karlsruhe)

Dantes, René (Pforzheim
) · Daum

, M
arkus (Radolfzell)

Dom
bis, Pascal (Paris/Vanves) · Dom

ingo, Sheree (Berlin)
Ehrm

ann, Barbara (Reutlingen)
Einberger, Karl-H

einz (Freising)
Ellenrieder, W

olfgang (Braunschw
eig)

Ferreira, Boris (O
ffenburg)

G
anster, Anja (Basel) · G

eist, M
artina (Stuttgart)

G
ipper, M

anfred (Berlin) · G
röger, Anina (Pforzheim

/Basel)
H

aase, Tina (Köln) · H
eger, Thom

as (Stuttgart)
H

ochstatter, Karin (Köln) · H
ostettler, Sylvia (Bern)

Iso, M
asko (Berlin/Tokyo) · Jäger, M

ichael (Köln)
Jaxy, Constantin (O

yten) · Kahlo, Cristina (M
exico-City)

Kossack, H
ans-Jürgen (Fridingen) · Kröner, H

arald (Pforzheim
)

Lam
pert, Stefanie (Karlsruhe) · Lindström

, O
skar (N

eustadt/W
)

M
ohr, M

anfred (N
ew

 York) · M
orat, W

ilhelm
 (Titisee)

N
epita, Rainer (O

berkirch)
N

oorinezhad, Roya (Berlin)
Riche, Sandra (Berlin) · Riek, Peter (H

eilbronn)
Rocke, Dorothee (Frankfurt/M

) · Röm
er+

Röm
er (Berlin)

Roscheck, Ingrid (Köln) · Schlosser, Christiane (Berlin)
Schm

id, Pavel (Solothurn) · Schm
idt, W

erner (O
ffenburg)

Schrudde, N
icola (Düsseldorf) · Sim

on, M
arion Anna (Kyllburg)

Spitzm
üller, Beate (Berlin)

Streile, G
abi (O

ffenburg)
SuPe (Bern) 
Szem

bek, Sam
 (Kirchheim

/Teck)
Treiber, H

einz (Ettenheim
m

ünster) · U
nger, Luise (Köln)

W
aller, Patricia (Berlin) · W

eiblen, Elly (Kirchheim
/Teck)

W
eileder, W

olfgang (N
ottingham

) · W
idauer, N

ives (W
ien)

W
eitbrecht H

annelore (Kirchheim
/Teck) · W

illi, Jean (Ibiza)

Sa. 22.6. 
19.30 U

hr 
D L W

   
Christopher Dell (Vibraphon), Christian Lillinger (Percussion), 
Jonas W

estergaard (Kontrabass)
Plastizität! Tiefenschärfe! Das Trio kennt keine klanglichen G

ren-
zen, ist Avantgarde jenseits des Jazz, übertrifft das m

usikalische 
Experim

ent. In Deutschland m
ehrfach ausgezeichnet, in Basel 

m
ehrm

onatig erfolgreich erprobt.

So. 23.6. 
13.00 U

hr 
M

artin W
istinghausen (Bass, voc.), Solokonzert,

  
M

atthias S. Krüger (Kom
ponist) 

15.00 U
hr  

Stephan Schm
idt (G

itarre m
odif.) Solokonzert 

 
„Arkadische Botschaften I“

 
M

atthias S. Krüger (Kom
ponist)

Fr. 28.6. 
 

19.30 uhr 
M

h17-Im
pro 

Pascal Klew
er (Trom

pete), Sofia Efthychidou (Kontrabass), 
Philipp G

ropper (Tenorsaxophon)
Der besondere Anlass des Jubiläum

s erm
öglicht die gem

ein-
sam

e Aesthetik erstm
als zu präsentieren: Strukturelle Im

pro-
visationen, verdichtende polyrhytm

ische m
usikalische Sprache 

zw
ischen Im

pulsivität und Intim
ität.

Sa. 29.6. 
19.30 U

hr 
Das Borel-Kleindienst-W

elander Trio 
(Felix Borel (Violine), Peter Kleindienst (G

itarre), 
Jörgen W

elander (Akustik Bass)
N

eben der Begeisterung für Jazz verw
eisen diese drei M

usiker 
m

it ihren Saiteninstrum
enten auf ihr breites Repertoire. Die Im

-
provisation ist der spannende Kitt vom

 Freien ins U
num

gäng-
liche.

So. 30.6. 
19.30 U

hr 
T A U

 
Philipp G

ropper (Tenorsaxophon), 
M

oritz Baum
gärtner (Schlagzeug), Philip Zoubek (Bass)

«Der Sound, der grosse Kreise zieht». M
it kom

plexer Rhythm
ik 

und der Verschm
elzung elektronischer und akustischer Klänge 

entsteht ein neuer Stil der Jazztradition. Enthalten sind Free, 
Rock, Fusion und H

ip-H
op – der heisse Abschluss dieses Viertel-

jahrhunderts.

55Bildende
Künstler

15M
usiker

5Autoren

2
W

ochenenden
21. - 30.6.2024
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